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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 24 Jan Der Kaiſer der bekanntlich geſtern abend
wegen leichter Erkältung an dem Diner des Provinzial Landtages
nicht theilnahm hatte nach der geſtrigen Abendtafel eine Ve
ſprechung mit dem Staatsſekretär des Auswärtigen Staats

miniſter v Bülow ßDie Nordd Allg Ztg ſchreibt Der pariſer Figaro
wußte kürzlich zu erzählen der Kaiſer habe gemeinſchaftlich
mit drei anderen Theilhabern in DeutſchOſtafrika eine Kaffee
plantage zum Betriebe für eigene Rechnung erworben Wir
haben es lediglich mit einer der vielen irrthümlichen Mit
theilungen zu thun die über Se Majeſtät verbreitet werden

Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich trafen im
Laufe des geſtrigen Nachmittags aus Plön zu mehrtägigem
Aufenthalt hier ein nachdem der Kronprinz in den letzten Tagen
in Plön das Fähnrichsexamen beſtanden hatte

Ueber das Befinden der Kronprinzeſſin Sophie von
Griechenland ſind in den letzten Tagen etwas ungünſtige
Meldungen aus Athen eingetroffen Die Kronprinzeſſin fühlte
ſich ſeit längerem infolge der aufregenden Ereigniſſe in Griechen
land ziemlich angegriffen wozu noch eine aufreibende körperliche
Thätigkeit innerhalb der öffentlichen Wohlfahrtspflege hinzukam
Es war daher beſchloſſen daß das Kronprinzliche Paar die
erſten drei bis vier Monate d J an der Riviera zubringen
ſollte wofür auch bereits eine entſprechende Wohnung ge
miethet war Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit
ſollte ſich hieran ein mehrmonatiger Aufenthalt im
Schloſſe der Kaiſerin Friedrich zu Cronberg anſchließen Der
Kronprinz Konſtantin hat ſich jedoch neuerdings aus
politiſchen Gründen entſchloſſen Athen vorläufig nicht zu ver
laſſen und die Kronprinzeſſin will die ihr von ärztlicher Seite
angerathene Erholungsreiſe ohne ihren Gemahl nicht unter
nehmen Es handelt ſich nur um ein leichteres Unwohlſein das
zu ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß bietet

Prinz und Prinzeſſin Adolf von Schaumburg Lippe
welche zum Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich weilten werden
heute abend Bexlin wieder verlaſſen

Der König von Württemberg tritt morgen in das
50 Lebensjahr ein

Der Großherzog von Heſſen iſt heute nachmittag nach
et abgereiſt Die Großherzogin hat ſich nach Straßburg

egeben

Flottenvorlage und Budgetkommiſſion

Aus Verlin 24 Febr ſchreibt man uns Die Budget
kommiſſion trat heute wiederum zuſammen um endlich in die
Berathung des Hanptgegenſtandes der Seſſion der Flotten
vorlage einzutreten Wer aber bereits heute entſcheidende
Worte oder Thaten erwartet hatte der ſah ſich bitter enttänſcht
Die ausſchlaggebende Partei das Centrum ziert ſich außer
ordentlich lange Dr Lieber und ſeine Mannen laſſen Re
gierung Reichstag und Land ungewöhnlich lange in ſchwebender
Pein hängen Auch heute kam Herr Dr Lieber noch nicht
namens ſeiner Fraktion zu einem entſcheidenden Votum obwohl
Herr v Bennigſen ein ſolches herbeizuführen bemüht war
Mauche Worte unverkennbaren Wohlwollens wurden durch
eben ſo viele Bedenken paralyſirt und wir wollen noch nicht
ohne weiteres denen recht geben die heute im Reichstage
meinten die Wagſchale der Lieber ſchen Erörterungen hätte ſich
doch mehr nach der Seite des Wohlwollens hingeneigt Bis
zum Sonnabend wo die heute ſo genannte Generaldebatte ihr
Ende erreichen und eine unzweideutige Stellungnahme ſich nicht
mehr wird vermeiden laſſen läüft noch viel Waſſer die Spree
hinnunter und manches kaun ſich in Stimmung und Ent
ſchließung des Centrums ändern Daß dieſe Partei als
Kompenſation für ihre Zuſtimmung zum mindeſten das

Zuſtandekommen der Militärſtraf Reform in ihrem Sinne ver
langen wird ſteht feſt

Die heutige Verhandlung in der Budgetkommiſſion zeichnete
ſich durch die außerordentliche Heimlichkeit aus mit der ſie
umgeben wurde Die eingehenden Aeußerungen z B des
Staatsſekretärs Tirpitz über die techniſchen Fragen wurden
als vertraulich bezeichnet man breitete einen dichten Schleier
über vieles und ließ die Außenſtehenden keinen Blick thun in
das wichtige Detail das der Miniſter den Kommiſſions
mitgliedern unterbreitet hat Einem Bericht der Nordd
Allg Ztg der wohl alles enthält was gewöhnlichen Sterb
lichen zu wiſſen erlaubt iſt entnehmen wir folgendes

Nach Eröffnung der Sitzung ergriff das Wort der Referent
Abg Dr Lieber zunächſt zur Generaldiskuſſion indem er für
die ſpätere Spezialdiskuſſion zwei Leſungen vorſchlug Vor
Eintritt in die Verhandlung des Gegenſtandes wurde für dieVerhandlung ſelbſt eine Zerlegung des Materials in drei
Gruppen vorgeſchlagen Die erſte Gruppe ſollte das Materielle
der Vorlage umfaſſen als zweite Gruppe wird die Form der
Vorlage die Geſetzesform ſelbſt benannt mit der beſonderen
Eeörterung ob dem Geſetz eine Erfüllungsfriſt beizufügen ſein
würde als dritte Gruppe ſollte ſodann die Frage der Koſten
deckung erörtert werden Der Referent Dr Lieber begann
die ſachliche Erörterung des Gegenſtandes indem er es
für richtig hielt thunlichſte Objektivität in Ausſicht zu
ſtellen ünn ſich vor Mißdentungen von irgend einer
Seite zu ſichern Seine Stellung als Abgeordneter
im Plenum werde durch dieſe Berichterſtattung ſelbſtverſtänd
lich nach keiner Seite hin gebunden auch bitte
er die Schlagworte von der nicht nationalen Geſinnung und
der mangelnden Vaterlandsliebe etwaiger Gegner dieſer Vorlage
aus der Diskuſſion durchaus auszuſchließen Zu der Frage der
materiellen Nothwendigkeit der Vorlage in Bezug auf das
Schiffsmaterial und die Perſonalvermehrung bemerkte Referent
Zzuvor daß ſich dieſelbe weſentlich von allen ihren Vorgängerinnen
Iuterl beide und zwar inſofern als ſie zum erſten male ſich auf
den Skandpunkt einer organiſchen Entwicklung der Flotte ſtelle
Frühere Denlſchriſten hätten wohl den Zweck der Marine an

edeutet nicht aber den Weg bezeichnet anf dem man die er
trebten Ziele erreichen wolle Es werde hier die formirte

Schlachtſlötte zum erſten male als ein weſentlicher Beſiandiheil
der Marine bezeichnet wenn auch das Weſen dieſer Formatlon

vielleicht ans Rückſicht auf das Ausland nicht näher erörtert
ſei und man ſich guf die Benennung ihrer Beſtandtheile be
ſchränkt habe Dieſe Schlachtflotte das Minimum des Noth
wendigen ſolle der Vertheidigung der vaterländiſchen Küſten
dienen und verlaſſe ſo den alten Grundſatz die deutſchen
Küſten vertheidigen ſich ſelbſt, den auch die Marineverwaltung
früher vertreten habe außerdem ſolle die formirte Flotte in
lebendiger Vertheidigung der Küſten jeden Feind von denſelben
fern halten und jede Blockade derſelben verhindern Die Vor
lage bemerkte hierzu daß die verlangte Flotte zwar das Mini
mum gleichzeitig aber auch das Maximum darſtelle indem ein
Admiral eine größere Zahl von Schiffen nicht überſehen und
im Gefecht leiten könne Neben der Schlachtflotte fordere die
Vorlage eine erhöhte Jndienſthaltung des Materials die ſich
gleichmäßig in das organiſche Gefüge des Ganzen hineinpaſſe
ſie führe aus daß das verlangte Maß von Jndienfſthaltungen
nothwendig ſei um die Schlagfertigkeit der Flotte im Gebrauchs
falle zu gewährleiſten hieraus ergebe ſich mit Nothwendigkeit
die verlangte Perſonalvermehrung Dieſer Plan enthalte
in ſich die Forderung ihn ganz oder garnicht an
zunehmen denn eine Ausſchallung eines Theiles derſelben
werde ſich ſchwerlich als thunlich erweiſen inſofern geſtatte die
Vorlage auch keinen Vergleich mit der früheren Aera der
Verſuche ſondern ſtelle einen Abſchluß dar und hiermit werde
man ſich abzufinden haben ohne einen Rückblick auf die
früheren Schwankungen Als wünſchenswerth erklärte Referent
nähere Aufklärungen von Seiten des Staatsſekretärs auf
welche Weiſe man innerhalb der Verwaltung zu dem Ergebniß ge
kommen ſei daß die Verſuche nun beendet und llare Ziele für die
Zukunft vorgezeichnet ſeien Staatsſekretär Tirpitz erläuterte
die Bedeutung der Schlachtflotte mit Recht habe Referent den
Küſtenſchutz im Sinne der lebendigen Vertheidigung als den
wahren und hauptſächlichſten Zweck der Schlachtflotte bezeichnet
Nähere Erläuterungen über das Material und die ſpeziellen

gaben der Schlachtflotte könne er nur ganz vertraulich
geben

Nach Beendigung der vertraulichen Ausführungen bemerkte
Staatsſekretär Tirpitz daß mit Recht Abg Lieber die Aera
der Verſuche als abgeſchloſſen bezeichnet habe daß aber auch
was er über das Ergebniß dieſer Verſuchsärag zu ſagen habe
ſtreng vertrauliche Behandlung erfordere Nachdem auch dieſes
Material der Kommiſſion vorgetragen worden wurde aus dem
Schoße derſelben noch eine nähere Begründung des vermehrten
Maßes der Jndienſthaltungen gefordert Staatsſekretär
Tirpitz erklärte daß ſich dieſes eben aus der organiſchen Durch
bildung und Verwendung der Schlachtflotte ergebe das gefor
derte Maß folge hauptſächlich aus der Nothwendigkeit gegen
einen plözlichen Ausbruch von Feindſeligkeiten gerüſtet zu
ſein und hinter dem Schutze dieſes vorläufigen Rüſtung die
ordnungsmäßige Mobilmachung durchzuführen Auf Wunſch des
Abg Dr Hammächer äunßerte ſich Staatsſekretär Tirpitz
noch über den dewzeitigen Stand der Frage der Torpedobooteund Torpedobootszerſtörer Auch dieſe Erklärungen wurden in
deſſen von dem Herrn Staatsſekretär als vertranliche bezeichnet
Hieran anſchließend gab Staatsſekretär Tirpitz Auskunft über
die Bedenken welche aus der techniſchen Seite der Frage in der
Oeffentlichkeit geltend gemacht worden Dieſe Erklärungen an
welche ſich eine Reihe von Einzelfragen knüpſte ſchloſſen damit
ab daß das gepanzerte Linienſchiff nach dem jetzigen Stande der
Technik der gegebene Typus eines Schlachtſchiffes ſei und daß
es nicht zu verantworten ſein würde andere Schiffsformen in
den Kampf zu führen Abg Prinz Arenberg fragt an ob
zu gewärtigen ſei daß ein künftiger Krieg zur See
andere Ergebniſſe bringen werde als die des Krieges
von 1870/71 Staatsſekretär Tirpitz Die franzöſiſche
Flotte habe 1870 nicht gewußt was ſie wolle ſie
ſei weder entſprechend gerüſtet noch organiſirt geweſen
man ſei aber durchaus ſicher daß dieſes jetzt
anders ſei Die Frage der Bedeutung Helgolands in einem
künftigen Kriege gab Anlaß zu einer Geſchäftsordnungsdebatte
über die nothwendige Geheimhaltung der Verhandlung die
Debatte hierüber führte zu dem Ergebniß daß die Erörterung
der Frage fallen gelaſſen wurde

Hiermit war die Generaldiskuſſion beendet Abg Dr Lieber
präziſirte das Ergebniß derſelben dahin daß ſeine Stellungnahme
zu der Vorlage von den Vertretern der Regierung als zutreffend
bezeichnet worden und er nun wohl über das Weſentliche
der Vorlage hin länglich infor mirt worden ſei Den ver
traulichen Erklärungen des Staatsſekretärs lag ein reiches
Material an Karten und Dienſtvorſchriften zu Grunde Die
Abgg v Bennigſen v Maſſow und Freſe erklärten ſich
ausdrücklich mit den Ausſührungen des Abg Dr Lieber über
das Ergebniß der Verhandlungen einverſtanden Nur Abge
ordneter Richter bat noch aus ſeinem Schweigen zu dieſem
Theil der Erörterungen keinen Schluß auf ſeine Stellungnahme
zur Sache zu ziehen die bisherige Beſprechung habe lediglich
informatoriſchen Charakter gehabt und wenn er auch mit der
ganzen geſchäſtlichen Behandlung der Sache nicht einverſtauden
ſei ſo ſei er doch damit zufrieden daß dieſer Theil des Gegen
ſtandes zunächſt auch für ihn erledigt ſei ſeines Erachtens hätte
man das Materielle erſt beſprechen ſollen nachdem man ſich über
den formellen Theil der Frage geeinigt

Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 24 Februar ſchreibt man uns Die
Jnitigtivanträge Dr Schneider und Dr Lieber auf
Schaffung eines Geſetzes über die eingetragenen Bernfsvereine

t heute zur Verhandlung und zeitigten lange Debatten
bg Dr Schneider begründete in ſehr ſachkundiger Weiſe

ſeinen Antrag indem er auf den Segen von Bernfsvereinen
für Arbeiter aber auch für Arbeitgeber Handwerker e hin
wies eine geſchichtliche Darſtellung der Verhältniſſe gab und
die Auslaſſungen des Grafen Poſadowsky bekämpfte die be
kanntlich dahin gingen daß bei dem in Deutſchland vor
handenen allgemeinen Wahlrecht reine Arbeiterkoalitionen zur
Erreichung beſſerer Lebensbedingungen kann nöthig ſeien
Schneider wies mit Recht darauf hin daß die Verhinderung
von Arbeiterorganiſationen die Arbeiterſchaft geradezu auf das
efährlichere Gebiet der politiſchen Beſtrebungen hindrängeAug Spahn war prinzipiell ganz mit dem freiſinnigen

Sprecher einverſtanden befürwortete aber den Centrumsantrag
der ſich enger an die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz
buchs anſchließt Eine ſeiner großen Reden hielt dann der
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Vereinigung von Arbeitern mit Arbeitgebern Propaganda
ſchilderte die Verhältniſſe in England infolge Arbeiterkoalitionen
als unhaltbar und kennzeichnete die Gewerkvereine als
Vorſchnle der Sozialdemokratie Herr Röſicke hatte hente
einen guten Tag Er wies nach daß die kaiſerlichen
Erlaſſe von 1890 noch nicht ausgeführt ſeien es vertrage ſich
nicht mit den Pflichten der Regierung dieſe Erlaſſe einfach
zeitweiſe al acta zu legen Er ſchilderte Herrn v Stumm
als den einflußreichſten Mann des neneſten Kurſes und ver
theidigte den ehemaligen Miniſter v Berlepſch Mit Recht
behauptete er daß eine Förderung der gewerkvereinlichen Be
ſtrebungen die Sozialdemokratie nicht ſtärke ſondern zu

Heutzutage könnten ſich ja die Arbeiter

r

ſchwächen geeignet ſei
nur zur Sozialdemokratie wenden zur Wahrnehmung ihrer
Jntereſſen da ihnen die Geſetzgebung ſyſtematiſch einen un
gehinderten Berufszuſammenſchluß verſage Werde das anders
ſo würden die Mitläufer der Sozialdemokratie an dieſer
Partei kein Jutereſſe mehr behalten Die von Stumm vor
geſchlagene Organiſation der Arbeiter zuſammen mit den
Arbeitgebern war für Herrn Röſicke nur das Mäntelchen das
um das kategoriſche Nein gelegt würde Nach ſehr erregten
perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden feindlichen
Arbeitgebern wurde die Sitzung geſchloſſen und die Weiter
berathung der Anträge vertagt
Jm Abgeordnetenhauſe gab heute beim Etat der
Bergverwaltung der Miniſter Brefeld eine detaillirte Schil
derung des letzten großen Grubenunglücks Er ſagte eingehende
Reformen zu auf dem Gebiete der Bergpolizei der Wetter
führnng der Grubenreviſionen bei welch letzteren in Zukunft
auch Arbeiterdelegirte zugezogen werden ſollen Alle Redner
aus dem Hauſe ſagten dem Miniſter Dank für ſeine Reform
beſtrebungen die nur wie Herr Gothein treffend hervorhob
ſchon früher hätten einſetzen ſollen

Varlamentariſches
Eine Vorlage welche die Erweiterung der Beſtimmungen

der Gewerbeordnung im Jntereſſe der Arbeitswilligen
in Streikfällen vorſieht wird dem Reichstage in der
laufenden Seſſion nicht mehr zugehen Das wäre ja dann
n Wahlparole mit der die Regierung Staat machen
önnte

Dentſchland und China

Zu den Vorgängen in Oſtaſien beſagt ein der
Voſſ Ztg übermitteltes pekinger Times Telegramm

Jm Juni 1895 wurde der Taotai von Jentſchan auf An
ſuchen des damaligen deutſchen Geſandten wegen Betheiligung
an Ausſchreitungen gegen den Biſchof Auzer abgeſetzt Jüngſt
wurde auch ſein Nachfolger auf Verlangen des Barons
v Heyking abgeſetzt weil die Ermordung der Miſſionare in
ſeiner Provinz ſtattgefunden hatte Eine kaiſerliche Verſügung
giebt jetzt dem 1895 abgeſetzten Taotai den erledigten
Poſten Baron v Heyking verlangt die unverzügliche
Zurücknahme der Ernennung welchem Verlangen
China ſtatltzugeben haben wird Chinas mala fides würde
ſonſt einen Vorwand liefern für die Verlängerung der
Beſetzung Kigotſchaus über den Termin des Pachtvertrages
hinaus

Das Verlangen des deutſchen Geſandten iſt vollkommen
gerechtfertigt damit bei den Mandarinen nicht der Glaube
herrſche ihre Beſtrafung ſei nur Spiegelfechterei um die
fremden Regierungen für den Augenblick zu befriedigen

Der Geheime Marine Baurath Franzius iſt vom Reichs
Marineamt für die Leitung der Hafenbanten in Kigaotſchau
mit denen zunächſt begonnen werden ſoll in Ausſicht genommen
Geheimrath Frauzius war ſchon im Auguſt 1897 nach nnſerer
jetzigen chineſiſchen Beſitzung entſandt worden um die erſten
ſachgemäßen Unterſuchungen über den Hafen anzuſtellen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einem ſüddeutſchen Blatte wird die Behauptung auf

geſtellt daß während in Preußen die Vorarbeiten für die
Fortführung der Mainkanaliſirung von Hanau bis zur
Landesgrenze augeordnet ſeien und damit zugleich eine Prüfung
der Frage verbunden ſei wie hoch ſich die Mehrkoſten belaufen
würden wenn die ganze Strecke des Mains mit einer Fahr
waſſertiefe von 2,50 m ſtatt 2 mm alsbald ansgeſtattet würde
von bayriſcher Seite die Jnitigtive zu Verhandlungen mit der
preußiſchen Regierung über die Fortſetzung der Maiukanaliſation
bis Aſchaffenburg noch nicht ergriffen ſei Dieſe Meldung
trlfft ſoweit ſie ſich auf die preußiſcherſeits betreffs der Fort
führung der Mainkanaliſirung getroffenen Maßnahmen
bezieht zu Sie iſt aber völlig unrichtig ſoweit ſie ſich auf
die bayriſche Regierung bezieht Von ſeiten der letzteren
ſind vielmehr wie wir zuverläſſig erfahren bereits ſeit längerer
Zeit Verhandlungen mit Preußen über die Kanaliſirung des
Mainus bis Aſchaffenburg eingeleitet worden

Jn Mecklenburg hat ſich ein Landwirthſchaftlicher
Hauptverein gebildet Dieſem Verein iſt von der großherzog
lichen Landesregierung aufgegeben ein Gutachten über die
Wirkung der Handelsverträge auf die Landwirthſchaft
auszuarbeiten Dieſe Bearbeitung iſt einer Kommiſſion über
rig worden deren Mitglieder aus den enragirteſten Bündlern
eſtehen Man kann hiernach einen Schluß daraus ziehen von

was für einem Geiſte dieſes Gutachten beſeelt ſein wird Ver
jreter des Handels ſcheinen zu dem Gutachten nicht hinzugezogen
worden zu ſein

Parteinachrichten

Der Vorſitzende des rheiniſchen Vauernvereins
Graf Los veröffentlicht gegenüber unzutreffenden Meldungen
daß der Bauernverein in Zukunft mit dem Bunde der
Landwirthe zuſammengehen werde eine Erklärung in der
es heißt Jch erkläre hiermit aufs beſtimmteſte daß unſere
bisherige für die Rheinprovinz ahlehnende Stellung gegenüber

Frhr v Stumm Er machte aufs neue für ſeine Jdee der dem Bunde unverändert bleibt



Soziale Angelegenheiten
Die vom Reichs Verſichernngsamte unkernommene Jn

validitätsſtatiſtik welche ſich auf die Feſtſtellung der
Urſachen der Erwerbsunfähigkeit bei den Jnvalidenrenten
Empfä gern bezieht und demgemäß einen ähnlichen Zweck an
ſtrebt wie die für die Jahre 1887 und 1891 bereits unter
nommenen und für 1897 von neuem in die Wege geleiteten
Statiſtiken über die Unfallurſachen iſt nunmehr beendet worden
Jhre Ergebniſſe werden demnäch ſt veröffentlicht werden

Heer und Marine
S M SS Deutſchland und Geſion ſind am

23 Februar in Singapore eingetroffen und beabſichtigen am
28 Februar die Reiſe nach Hongkong fortzuſetzen

e PDeutſcher Reichstag
49 Sitzung vom 24 Febrnar 2 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratdstiſch niemand
Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Abg Hagſe Soz

gegenüber dem Abg Jskraut mit daß er dem Konſortinm
jüdiſcher Viehhändler in Königsberg nicht naheſtehe
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der

Geſchäftsordnungskommiſſion über den Antrag des Abg Augſt
auf Fortdauer eines gegen ihn ſchwebenden Beleidigungs Ver
fahrens Die Kommiſſion empfiehlt dem Antrag ſtattzugeben
und der R ichstag beſchließt demgemäß

Es felgi die Berathung des Antrags Schneider betr die
eingetrorenen Berufsvereine in Verbindung mit dem den
glei hen Gegenſtand betreffenden Antrag Lieber

Abg Dr Schneider freiſ Vp Leider ſei es bei der
Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht gelungen die
Berufsvereine geſetzlich anzuerkennen Herr v Stumm habe
aber kein Recht hieraus die Abſicht des Reichstages herzuleiten
von dieſer geſetzlichen Regelung abzuſehen Von einer Bevor
zugung der Arbeiter würde hierbei nicht die Rede ſein die
Berufsvereine erſtrecken ſich auf alle möglichen Gebiete und
müßten völlige Bewegungsfreiheit haben und vor allem vor der
Auflöſung bewahrt bleiben Auch die landwirthſchaftlichen und
Handwerkervereine würden von dem vorgeſchlagenen Geſetzentwurf
Vortheil haben Es haben nicht nur die Arbeitnehmer ſondern auch
die Arbeitgeber an dem Geſetze ein Jntereſſe Laſſalle habe einſt ge
meint wenn die Arbeiter das allgemeine direkte geheime Wahlrecht
errungen hätten würden alle anderen Rechte für ſie von ſelbſt
kommen Darin habe er wie ſich gezeigt geirrt Die Kontrolle
über die Vereine könnten die Arbeiterorganiſationen gewiß beſſer
ausüben als die Behörden wenn erſt eine feſte geſetzliche Grund
lage geſchaffen ſei Beſſere Lohnbedingungen könnten jedenfalls
die Arbeiter nur durch ihre eigenen Bemühnngen erringen aber
nur durch Organiſation denn der freie Arbeitsvertrag ſei nur

iktion weil der Arbeitnehmer meiſt der bei weitem ſchwächere
heil ſei Hört hört Jn England ſeien die Trade Unions

geſetzlich anerkannt und haben eine bedeutende Ausdehnung er
langt Der Standpunkt daß die Trade Unions lediglich Streik
vereine ſeien ſei längſt aufgegeben Die ſozialpolitiſchen Leiſtungen
derſelben treten bei der Unterſtützung der Arbeitsloſen ſehr her
vor Nur ein Drittel ihrer Ausgaben ſei ſür die Unterſtützung
der Streiks berechnet Auch die deutſchen Gewerkvereine haben
ſich ſehr günſtig entwickelt und ſchon recht Vedeutendes geleiſtet
wenngleich man ſie mit den engliſchen nicht vergleichen dürfe
ſchon weil ſie viel jünger ſeien Die Vereine dienen in viel
ſeitiger Beziehung den Berufsintereſſen ihrer Mitglieder ſie
wünſchen aber vor allem nicht als politiſche Vereine angeſehen zu
werden ſie beſchäftigen ſich deshalb auch nicht mit politiſchen
ſondern nur mit ſozialpolitiſchen Fragen Das neue bayeriſche
Vereinsgeſetz enthalle ſür die Bernfsvereine günſtigere Be
dingungen Bayern gehe darin Preußen voran Dieſe einzelſtaat
liche Regelung könne aber nie die reichsgeſetzliche erſetzen Der
jetzt hier eingebrachte Entwurf ſei ſchon von verſchiedenen Or
ganſſationen begutachtet worden er laſſe ſich aber vielleicht mit
dem des Centrums vereinigen denn es komme darauf an eine
feſte Grundlage zu ſichern Beifall links

Abg Spahn Ctr Das Bedürfniß der Regelung der Ver
hältniſſe der Berufsvereine ſei von allen Parteien des Reichs
tages anerkannt mit Ausnahme der Abg v Stumm und Schall
Das ſei bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches
zum Ausdruck gekommen Das Bedürfniß der tn eden Au
erkennung der Berufsvereine ſei nicht zu beſtreiten möge
endlich ein Geſetzentwurf zuſtande kommen eine Einigung über
die beiden Entwürfe werde zwiſchen der zweiten und dritten
Leſung leicht zu erzielen ſein Das Plenum des Reichstages
möge entſchieden Stellung zu dieſer Frage nehmen

Abg Frhr v Stumm Rp Die betr Reſolntion ſei in
der Kommiſſion in fünf Minuten angenommen worden Der
Antrag Schneider ſei viel zu weitgehend es könnte nach ihm
cuch jeder politiſche Verein unter die Berufsvereine gerechnet
werden Jn werde ſogar das Koalitionsverbot ein
eführt Der Antrag ſtelle eine weſentliche Abweichung vonhen Grundſätzen und Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz

buches dar und vor ſolchen Abänderungen ſollte man ſich
doch hüten Daß die geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine
in den ſozialpolitiſchen Erlaſſen in Ausſicht geſtellt ſei beſtreite
er trotz der ſpäteren Jnterpellation des Miniſters v Berlepſch
Gegen eine gemeinſchaftliche Organiſation von Arbeitgebern und
Arbeitern habe er nichts einzuwenden er habe auch wiederholt
mit dem Ausſchuß ſeiner Arbeiter konferirt Die Gewerkvereine
könnten nicht mehr das Ziel erreichen das ſie ſich geſteckt hätten
da ſie eine Gegenorganiſation der Arbeitgeber hervorrufen und
ketztere würden doch immer die weitaus ſtärkeren ſein Man
ſehe auch jetzt wie in Deutſchland die Löhne ſich in aufſteigender
Richtung bewegen und in England in abſteigender Er ſelbſt
habe noch jüngſt eine Lohnerhöhung um 4 Proz vorgenommen
Es frage ſich noch ob es nicht wichtiger ſei die arbeitswilligen
Arbeiter gegen ihre eigenen Kollegen zu ſchützen als gegen ihre
Arbeitgeber Wenn Abg Zubeil ſage es ſeien nur ganz wenige
Ausſchreitungen gegen nichtſtreikende Arbeiter ſo ſei das un
richtig die Ausſchreitungen hätten zugenommen und die Zahl
der Streikenden habe ſogar um das dreißigfache zugenommen
Die Gewerkſchaften ſeien anerkannte Hilfstruppen der Sozial
demokratie wie auch auf dem Parteitag in Gotha
von den Sozialdemokraten ſelbſt zugegeben worden ſei
Die Einflüſſe der engliſchen Gewerkvereine haben ſchon die
Konkurrenzfähigkeit der engliſchen Jnduſtrie beeinträchtigt Jn
ganz England ſei man darüber einig daß es ſo nicht weiter

ehen könne Der große Maſchinenbauerſtreik habe dem Lande
chweren Schaden und vielen Familien dauernden Ruin gebracht
obwohl 14 Millionen Streikunterſtützungen gezahlt ſeien Die
Gewerlſchaften in England ſeien ſo mächtig geworden weil ſie
ſeit Disraeli von der Regierung ſehr rig wurden Wenn
ein Streik ausbreche gehe es erſt ziemlich ruhig zu dann wachſe
aber bald die Aufregung durch die Sozialdemokratie geſchürt
Tas habe auch Paſtor Naumann zugegeben Paſtor Naumann
Briten Einfluß auf die chriſtlichen Bergarbeitervereine in

eſtfalen dahin aufgeboten daß dieſelben den alten ſozial
demokratiſchen Bergarbeiterverband nicht etwa als jihren Tod
feind betrachten ſollen Die ganze weitere Berathung der heutigen
Anträge ſei eine Arbeit pro mihilo

Abg Röſicke b k Fr polemiſirt gegen Frhr v Stumm
und betont daß der Reichskanzler ſ Z das Verſprechen gegebenhabe das Verbindungsverbot aufzuheben und darar hin der Reichs
tag erſt die betr Abſchnitte des Bürgerlichen Geſetzbuchs annahm
Die Berufsvereine und die Korporationen ſei keine Förderung
ſondern eher eine Schwächung der Sozialdemokratie zu erwarten
Daß eine geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine jetzt nach dem
Abgang des Frhrn v Berlepſch nicht erfolgen werde glaube er
gern Die Stellung welche die verbündeten Regierungen jetzt

einnehmen ehe mit den ſozlalpolitiſchen Erlaſſen in Wider
ſpruch Jn Bezug auf die in Ausſicht geſtellte Vertretung der
Arbeit ſel ſeit 1890 nichts geſchehen Daß Frhr v Stumm die
kaiſerlichen Erlaſſe im weſentlichen ungünſtig kritiſirt habe
nehme ihn wunder angeſichts ſeiner Stellung zu
kaiſerlichen Erlaſſen Dieſelben ſeien aus der eigenſten Jnitiative
des Kaiſers hervorgegangen und es gehe nicht an dieſelben jetzt
einfach ad aeta zu legen Die Volks wirthſchaftliche Korre
ſpondenz ſuche ſogar nach dem Abgang des Miniſters v Berlepſch
die Beamten des Handels miniſteriums zu ſichten Wenn das
Kapital ſich vereinigen dürfe müſſe dies auch den Arbeitern
geſtattet ſein Die centraliſirte ſozialdemokratiſche Parteileitung
ſei für die decentraliſirten Gewerkvereine nicht günſtig aber an
wen ſollen ſich die Gewerlvereine wenden beſonders da die
Sozialdemokratie die Geldmittel in Händen habe Es gebe viele
Anhänger der Sozialdemokratie die keine Sozialdemokraten
ſeien Eine gemeinſchaftliche Organiſation von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern möge auf einigen Gebieten gut ſein
aber in Lohnſtreitigkeiten könne ſie nichts leiſten Wenn
Herr v Stumm hier die gemeinſchaftliche Organiſation empfehle
ſo ſei das nur ein Mäntelchen für das runde Nein
Herr v Stumm beweiſe durch ſeine lange Anweſenheit in
Berlin daß ſich ſein perſönlicher Verkehr mit den Arbeitern nur
auf wenige Monate beſchränken könne Bei dem ſog Bierkrieg
haben die BVrauereien den Mangel einer organiſirten Arbeiter
vertretung empſunden Der damalige Friedensabſchluß mit den
ſozialdemokratiſchen Führern habe ſich ſehr bewährt Wenn
man den Arbeitern das Recht des Streikens gebe müſſe man
ihnen auch die Möglichkeit dazu geben Was nutze das Zu
geſtändniß des Prinzips wenn man in der Praxis ſage Ja
Bauer das iſt ganz was anderes Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Die engliſchen Arbeiterverhältniſſe könnten
nur bedingungsweiſe zum Vergleiche herangezogen werden die
Trades Unions beweiſen jedenfalls nichts gegen die deutſchen
Grrkeboften Wenn auch die Streiks ein wenig zugenommen
haben haben doch die Zahl der betheiligten Arbeiter abgenom
men Der große Bergarbeiterſtreik in England ſei ruhig ver
laufen ob er berechtigt war oder nicht laſſe ſich hier nicht ent
ſcheiden jedenfalls ſei es zu einem ehrlichen Friedensſchluß
gekommen Ein Rückgang der engliſchen Exportinduſtrie ſei

liſche Einfuhr nach Deutſchland habe ſogar zugenommen
Die Hirſch Duncker ſchen Vereine ſeien ganz frei von ſozial
demokratiſchen Tendenzen Er könne durchaus nicht alle
Forderungen der Arbeiter als berechtigt anerkennen das halte
ihn aber nicht ab gleiche Rechte für beide Theile zu verlangen
Mit Sozialismus habe die Gewährung dieſer Rechte nichts zu
thun Er rathe dem Grafen Poſadowsky ſich etwas mehr mit
der Frage der Beruſsvereine zu beſchäſtigen Hoffentlich komme
jetzt endlich ein Geſetzentwurf zuſtande

Nach dieſer I ſtündigen Rede wird Vertagung beſchloſſen
Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg v Stumm
Röſicke

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Zweite Leſung des Geſetz
entwurfs betr Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter zweite
Leſung der Anträge Rintelen Lenzmann betr Aenderung der
Strafprozeßordnung

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

30 Sitzung vom 24 Februagr 11 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Mirniſtertiſche Brefeld u a

Miniſter Vrefeld erſtattet vor Eintritt in die Tagesordnung
einen Bericht über das ſchwere Unglück in der Zeche Karolinen
glück Die Erregung darüber iſt um ſo größer als die Berichte
nur allmälig die Größe des Unglücks erkennen ließen und man
fragte ſich wie es möglich geweſen ſei daß man nicht ſofort

Der Unglücksfall iſt einer derUnglück ſich ereignen konnte
115 ſind todt undgrößten die ſich bei uns ereignet haben

ſich noch ändern Jch habe ſofort Kommiſſare an Ort und
Stelle geſchickt dieſe ſind nun zurückgekehrt und haben Bericht
erſtattet Danach ging die Exploſion aus von einem Punkte
oberhalb der unterſten Sohle Jn einer Entfernung von un
gefähr 4000 Metern von dem Mündungspunkte des Schachtes
befindet ſich ein ſogenanntes Ueberhau Darunter verſteht man
eine Verbindung die zwiſchen einer oberen und unteren Strecke
hergeſtellt wird aber noch nicht vollendet iſt die von unten her
begonnen iſt ſo daß ſich thatſächlich ein Loch gebildet hatte das
ein Sammelpunkt der Schlagwetter war An der betreffenden
Stelle wird in einer Schicht gearbeitet Nach dem Unglücksfall
hat man gefunden daß die Röhrenleitung vollſtändig zer
trümmert war und man hat daher augenommen daß hier der
Ausgangspunkt der Exploſion liegt Es fragt ſich nun Wie iſt
es denn möglich daß in einer nicht gefährlichen Grube die
Exploſion einen ſo ungeheuren Umfang hat annehmen können
Das kommt hauptſächlich von dem vorhanden geweſenen trockenen
Kohlenſtanb her Die Exploſion erzeugte dann noch die ſo ge
fährlichen Nachſchwaden die ſich raſch verbreiteten und nun die
eben zur Arbeit kommenden Arbeiter erreichten und erſtickten
Was ſoll nun geſchehen Es iſt unbedingt nothwendig ſchon
einige Zeit vor Beginn der Schicht ſolche gefährliche Punkte
ſolche Wetterlöcher genau zu unterſuchen Jn Oberſchleſien
geſchieht das ſchon Dann müſſen auch die Grubengänge feucht
gehalten werden um den ſo gefährlichen trockenen Kohlenſtaub
zu verhindern Jn mancher Zeche des Ruhrreviers geſchieht
das ſchon Alſo nach beiden Richtungen hin müſſen ſtrenge
Beſtimmungen geſchaffen werden Aber das genügt nicht
Man muß eine allgemeine Reviſion der Ventilationsanlagen
vornehmen VBeifall Zugleich müſſen permanente beſtimmte
Kommiſſarien von Zeit zu Zeit die Gruben befahren und dann
Bericht darüber erſtatten Danach müſſen dann auch Veſtim
mungen getroffen werden betreffs der Zulaſſung des höchſten
Maßes von Ueberſchichten Jch habe bereits in dieſer Richtung
im Kohlengebiet Erkundigungen veranlaßt Man meint auch
die Reviſionsbeamten müßten beſſer ausgebildet werden Das
iſt ein Jrrthum Dieſelben haben eine anerkannt vorzügliche
Ausbildung ſcheint es an dem nöthigen Anuſſichts
Unterbeamten Perſonal zu fehlen um genügende Reviſionen
vorzunehmen Man wünſcht in dieſer Richtung in den
Arbeiterkreiſen die Einführung von Arbeiterdelegationen
wie dieſelben in England und anderwärts beſtehen und
die Grubenreviſionen mit vornehmen Jch habe darüber
Erkundigungen eingezogen und werde noch Kommiſſarien
in die betreffenden Länder ſchicken um ſich an Ort und Stelle
zu informiren Jedenfalls muß danach geſtrebt werden ein
gutes und genügendes untercs Auſſichtsperſonal zu ſchaffen
Das alles ſind die Maßnahmen die wir treffen wollen
Entgegentreten muß ich der hier und da auftauchenden Anſicht
daß bei uns die Unfallziffern in den Kohlenbergwerken beſonders
groß ſind Die ſogenannte Gefahrenkommiſſion hat vielmehr
feſtgeſtellt daß im Vergleich zu der koloſſal geſteigerten Förderung
nur ſehr wenig Unglücksfälle vorgekommen ſind die ſich zudemvon Jahr zu doh vermindert haben Danach haben ſich unſere

Sicherheitsmaßregeln gut bewährt doch müſſen wir ſie immernoch weiter heſen Man muß aber immer bedenken daß
Schiffahrt und BVergban die gefährlichſten Gewerbe ſind und
auch vom Bergbanu gilt analog der Spruch navigare necesse est
vivere non est necesse h aber werden wir alles thun
um eine möglichſt große Sicherheit zu erzielen Beifall

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung die zweite
Berathung des Berg und Hüttenetats ein Bei den Ein
nahmen bemerkt

durch die Arbeiterbewegung nicht eingetreten die eng d

genau unterrichtet war und daß überhaupt ein ſo ſchweres

à verletzt jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen daß auch dieſe Ziffern fäh

Abg Schnultz Bochum ul Das erſchütternde Unglück in dZeche Karolinenglück das alle Herzen tiefbewegt van benußen
die Sozialdemokraten dazu um man ſollte es kaum glauben
die Arbeiter durch Jßen und Verleumdungen gegen die Arbeit
Panr aufzuhetzen Ein ſozialdemokratiſches Blatt verſtieg ſich

gar zu der Behauptung daß auf jedes I Tauſend Centner
geförderter Kohle ein Menſchenleben zu Grunde 8 Das iſt
eine Lüge Nach der Statiſtik kommt erſt auf 13 Mill Eentner
ein tödtlicher Unglücksfall Sehr viele Unglücksfälle rühren von
Unvorſichtigkeit her Am beſten beugt man den Unglücksfällen
durch Einführeng von möglichſt großen Quantitäten friſcher
Luft vor Das geſchieht nun auch ſchon in den weſtfäliſchen
Gruben Man muß bei Unglücksfällen immer an das Wort
Philipp s II beim Untergang der Armada denken Er ſagte
bekanntlich zum Admiral Jch habe Sie gegen die Engländer
geſchickt nicht gegen die Elemente Untkerſuchungen gefähr
licher Gruben dürfen nicht zu lange Zeit vor der Einfahrte ſonſt könnten ſich in der Zwiſchengeit ja wieder Gaſe
entwickeln

Abg Vopelins freikonſ Auch ich muß gegen das Benehmen
der Sozialdemokratie proteſtiren die aus dieſem ſchrecklichen
Unglücksfall Stoff zu einer Agitation gegen die Arbeitgeber
nimmt Jch bin der Meinung daß die Gefahrenkommiſſion
eher in Aktion treten muß als es jetzt geſchieht und daß noch
mehr Vorbeugungsmaßregeln getroffen werden müſſen Vor
allem auch müſſen die Beamten ſo geſtellt werden wie es ihrer
Verantwortlichkeit und dem gefahrvollen Berufe entſpricht Jn
der Budgetkommiſſion iſt ja eine Beſſerſtellung ſchon angeregt
worden Wie ſtellt ſich der Miniſter dazu

Abg Gothein Freiſ Vag Das Unglück bei Bochum hat
inſofern ein Gutes als es den Anſtoß zu größeren Vorſichts
maßregeln giebt Dem Miniſter kann ich für ſeine Aus
führungen nur danken Auch ich finde es verwerflich daß
man ein ſolches Unglück zu politiſchen Zwecken ausbeutet
jedoch ſcheint es mir wohl möglich geweſen zu ſein
das Unglück zu verhüten Das ſchien mir auch aus der Rede
des Miniſters herauszuklingen Meiner Anſicht nach kommt es
vor allem darauf an daß die beſtehenden Vorſchriften auch
ſtrikkte ausgeführt werden Dazu müſſen aber eine genügende
Anzahl von Revierbeamten vorhanden ſein Das iſt jetzt nicht
er Fall Jn dem gefährlichen Revier von Waldenburg kommt

auf 19,000 Aebeiter ein Revierbeamter und Bergarbeiter der
Zeche Karolinenglück haben ausgeſagt noch niemals einen Revier
beamten in der Grube geſehen zu haben Meiſt wird auch die
Ankunft eines Revierbeamten ſchon vorher bekannt ſo daß der
Zweck der Reviſion vereitelt wird Der Revierbeamte iſt jetzt
ſo mit Arbeiten überlaſtet daß er unmöglich eine genügende
Aufſicht vornehmen kann Dabei kommt er mit den Berg
arbeitern faſt gar nicht in Berührung Zweifellos ſind unſere
Aufſichtsbeamten zweckmäßig ausgebildet Alſo daran liegt s
nicht wenn nicht alles in Ordnung iſt Auch meiner Meinung
nach müſſen mehr techniſch erfahrene untere Revtſionsbeamte
eingeſtellt werden die auf Mängel aufmerkſam machen ſollen
ſelbſt aber nicht verfügen dürfen
delegationen iſt ein weit verbreiteter und wohl zu berück
ſichtigender

Abg Fuchs Ctr Es müßte noch feſtgeſtellt werden ob
auch der Kohlenſtaub der die Exploſion ſo gefährlich gemacht
hat vorſchriftsmäßig angeſenchtet geweſen iſt Auch ich halte
die Einführung von Arbeiterdelegationen für wünſchenswerth
ich hoffe daß jetzt die Hinterbliebenen von ſeiten des Staates

in liberalſter Weiſe unterſtützt werden
Abg Horn nul empfiehlt die Förderung des Bergbaues im

Bezirk Clausthal der Fürſorge des Miniſters
Abg Bandelotv konſ bittet den Miniſter die in Ausſicht

n menen Schutzmaßregeln möglichſt bald eintreten zu
aſſen

Abg Stoetzel Centr wünſcht gleichfalls Se Einrichtung von
Arbeiter Delegationen ünd empfiehlt vor allem genügende Be
feuchtung des trockenen Koblenſtanbes in den Gruben die auch
indirekt die Exploſionsgefahr vermindere daß die Luft dadurch
aufgebeſſert wird Große Gefahr entſteht auch durch die An
tellung einer großen Zahl ungelernter Arbeiter wie ſie durch
das Anwachſen der Produktion nöthig geworden iſt Die älteren
Bergarbeiter drängen deshalb darauf daß ein ſtrenger Be
ähigungsnachweis verlangt werde Den Miniſter bitte ich das
Reſultat der Unterſuchung dem Hanſe vorzulegen

Abg v Ehnern bittet den Miniſter alle Maßnahmen zu
unterſtützen die zur m und Verhinderung von Un
glücksfällen geeignet ſeien Die Koſtenfrage dürfe erſt in die
letzte Reihe kommen Unglücksfälle ſeien häufig eine Folge von
Unregelmäßigkeiten im Betriebe die namentlich im Ruhrkohlen
revier durch Wagenmangel veranlaßt würden Redner hält
gleichfalls einen ſtrengeren Befähigungsnachweis für erforderlich
und iſt mit den Arbeiter Delegationen einverſtanden

Abg Dasbach Ctr Die Urſache des Unglücks ſei noch nicht
aufgeklärt es empfehle ſich eine Enquete zur Unterſuchung
Die Berichte der ſozialdemokratiſchen Blätter über das Unglück
hätten ſich völlig mit dem gedeckt was der Miniſter hier geſagt
habe Man müſſe doch die Frage aufwerfen ob die Bergbehörde
ihre Pflicht gethan habe ob man vor allem in der Grube

Karolinenglück Einrichtungen getroffen habe durch welche der
Kohlenſtaub beſeuchtet worden Jn einer Bergarbeiterverfamm
lung anfangs dieſes Jahres haben die Arbeiter gewünſcht daß
Hilfscontroleure angeſtellt werden die Arbeiter ſelber wollten
ſogar die Gehälter dafür aufbringen Das beweiſe daß in der
Grube nicht alles in Ordnung geweſen ſei Ein Fehler ſei die
Anſtellung unerfahrener Arbeiter geweſen

Miniſter Brefeld Jch muß etwas nachholen Die Berichte
über das Unglück ſind nur bruchſtückweiſe und allmälig in die
Oeffentlichkeit gekommen weil das Unglück eine vollſtändige Be
ſtürzung und Konſternation hervorgerufen hatte Die An
regungen aus dem Hanſe werden von mir nicht unbeachtet
bleiben Was die Fürſorge für die Verletzten und Hinterbliebenen
anlangt ſo habe ich einen beſonderen Bericht eingefordert ob
außer der Knappſchaftskaſſe noch andere Hilfe nothwendig iſt
Doch mache ich darauf aufmerkſam daß unſere Geſetzgebung
ſchon jetzt in ſehr ausgiebiger Weiſe für Hinterbliebene und
Verletzte ſorgt Bisher waren auch die Grubenverwaltungen
immer bereit zu helfen wo s noth that Auch jetzt haben ſie
eine ſolche Hilfe in Ausſicht geſtellt

Der Opfermuth in ſolchen Fällen muß entſprechende An
erkennung finden Die Gefahr die in der Anſtellung ungelernter
Arbeiter liegt erkenne ich an Wir müſſen vor allem von den
polniſchen Arbeitern verlangen daß ſie auch der deutſchen Sprache
mächtig ſind damit ſie alle Anordnungen verſtehen Die Ein
führung eines Schichtlohnes würde die Geſammtleiſtung herab
ſetzen unſere Konkurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande be
ſchränken Sowie die Unterſuchung abgeſchloſſen iſt wird ein
ausführlicher Bericht hierüber veröſſentlicht werden Beifall

Abg Gothein fr Vg macht darauf aufmerkfam daß im
Ruhrkohlenrevier keine allgemeine Vorſchrift beſtehe daß die
Gruübengänge wegen des Kohlenſtaubes angefenchtet werden
müſſen Gegen die Einführung eines Befähigungsnachweiſes
habe er doch gewiſſe Bedenken Einmal müſſe doch jeder Berg
arbeiter zuerſt in die Grube ohne beſondere Kenntniſſe von
Bergbau Außerdem erforderten auch nicht alle Arbeiten in der
Grube beſondere Fachkenntuiſſe Allerdings könne man für die
ſelbſtändigen Häuer einen ſolchen Befähigungsnachweis ein
ühren
Abg Dr Schultz Bochnm ul Jch habe nur ganz allgemein

bemerkt daß die Angriffe der ſozialdemokratiſchen Blätter ſich
meiſtens auf Lüge und Verleumdung ſtützen

Abg Dasbach Ctr Aus einer ſolchen allgemeinen Be
hauptung mußte ich ſchlleßen daß Herr Dr Schultz damit auch
e eeloweneokratiſben Verichte über das Grubenunglück treffen

wollte
Die Einnahmen werden bewilligt

Der Wunſch nach Arbeiter
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Bei den dauernden Ausgaben Titel Beſoldungen anfhören im
vene Gothein Frf Da 475 beſſere Ausbildung der Gruben

neider das ei e Landmeſſern nicht zurückſtehen wollten Sie müßten

das Jb Anrkentn er en an einer Oberrealſchule machen ein
halbes Jahr praktiſch in einem Bergwerk arbeiten Dann
müßten ſie auch die akademiſche Bildung genießen und zwar in
der höheren Mathematik und Geologie

Hilfsmarkſcheidern übertragen könnte
Abg Dr Schultz Bochum nl Die Schwierigkeit in der Er 1

llerdings müßte man d

ntereſſe des Landes im
riedens unden y m ntereſſe unſerer Si

eldzug einließen und die uns
u einem Jahrhundert der J

teht einer Wunde gegenüber die

riemand mehr auf ſeinen guten Glauben berufen können

ntereſſe des öffentlichen tationsmitgliedern Direktions und anderen Beamten
ſogar aufhören im Jn Mannſaeſber ſelbſt e e vneleke ereſſe e die ſich ſo Pere ſowie die Arbeiter des neuen Schachtbaues theilnahmen

utoleranz zurückbringen konnten Ehren des Oberbür iſt eipzier Redner verſpottet dieſe geiſtige Elite die ſich ab Seiſibaden der Berrlehen e eder Wie d
ichtlich Augen und Ohren zuhalte und fährt fort Die Regierung über der Erde welche zum Ban eines Schachtes

ſie vernarben machen will ſind ſtehen fix und fertig da ein Fördertöurm
1 zun das muß geſchehen Die Regierung wird alles zur Ruhe maſchinedieſen dann die r Arbeiten abnehmen die man vielleicht Pot ige thun und wird die durih die Unſtände erſorderlichen S Went wird mit dem Abteufen begonnen und man

Maßnahmen ergreifen Nach dem geſtrigen Wahrſpruch wird ſich in Jahresfriſt ſördern zu können Die Schachtweite wird 6 Meter
betragen und eventnell werden ſtatt der Mauerung eiſerne

auch dieergrevierbeamten der weſtlichBergreviere Eisleben und
er Schacht wird den Namen Georgi Schacht erhalten zu

der Gewerkſchaft Die Anlagen
nothwendig

m eine Dampf
ſogar für den Nothfall eine Waſſerpumpmaſchine

hofft

füllung der Wünſche des Vorredners und der Markſcheider liegt Wenn die Geſetze über die die Regierung verfügt nicht mehr Ringe Tübbings eingeſetzt wie ſie der Chlothildenſchacht hat
in daß die Arbeiten der Markſcheider ſehr verſchiedener Art genügend ſind d ſid Der Vorredner hat ſchon ſelbſt zugegeben daß dann eine ber g ſind ſo wird ſie andere verlangen

Scleidung zwiſchen akademiſch gebildeten und den
techniſchen Markſcheidern eintreten müßte Es wäre dann zu G
empfehlen die akademiſch gebildeten Reviermarkſcheider und
die anderen Grubenmarkſcheider zu nennen

Oberberghauptmann Freund erklärt daß über eine andere

Der Vorſchlag des Vorredners werde erwogen werden

Schichtmeiſter
Beim Kapitel Hütten ſcheint ſpricht

rankreichs angeſchlagen werde
lufheben der Hände genehmigt Cavaignac

Er verlange eine mächtige aber der Eivil
unterworfene Armee Hierauf wird die Verhandlung f

ertrauen
wird mit 416 gegen 41 Stimmen angenommen

Der Antrag wird durch todtgelegt iſt

Die Abſtimmung Die Bergarbeiter und Handwerker ſind von hieſigen Werkenammer wird beweiſen daß es wenn der Patriotismus in entnommen ſige ereinfach Frage kommt keine Parteien mehr giebt Lebhafter Beifall Teutſchenthal Wohnung genommen haben
oujau beantragt daß die Rede Meéline s in allen Gemeinden heit

welche ungefähr 60 an der Zahl meiſtens in
Bei dieſer Gelegen

ſei erwähnt daß der Theodorſchacht bei Kloſtermansfeld
Die Velegſchaft iſt den Werken der benachbarten

wirft der Reviere zugetheilt worden Das Vohrloch bei der FreßRegierung vor ſie habe vor dem Schwurgericht nicht di i ſt iefer denAusbildung der Markſcheider Vorarbeiten bereits im Gange ſeien Wahrheit geſagt i heſe zrett Kie gange ſmüble iſt nur auf Kupferſchlefer getrieben worden

x gewaltAbg Daskhach wünſcht eine Erhöhung der Gehälter der Gerien ne T d ung die der Regierung das verſammlung bewilligte in ihrer geſtrigen Sibung einſtimmig
er Kammer zu ihren Erklärungen aus 2000 M zu den Koſten der Einrichtung einer Nationalfeſtſpiel

Sangerhaufen 24 Febr Beitrag zur Nationg
eſtſtätte Beigeordnetenzahl Die Stadtverordneten

Abg Szmula Ctr die Gründung von Knappſchaftskaſſen Caſtelio frägt an ob die Regierung degbſichtige das Dreyfus ſätte auf dem Kyffhänſer Zum beſoldeten Beigeordneten würde
für die Hütten zu empfehlen

ſeitens der Hütten ſeien nicht laut geworden Es ſei kein Änla

be ter der übrigen JnduſtriezweigeBeim Kapitel J

e ne Aenderung in Bezug auf das Bergaſſeſſor Examen an Das

Syndikat ſtraffrei zu laſſen oder ob ſie daſſelbe zur VerantMiniſter Brefeld Beſondere Wünſche nach dieſer Jigg wortung ziehen werde e rein
die Regierung werde daſſelbe zur Verantwortung ziel envorhanden die Hüttenarbeiter anders zu behandeln als die Ar aber innerhalb der Grenzen des beſtehenden Geſetzes Bei

erwaltungskoſten Titel Direktor in der geblichen Schritt
Miniſterialabtheilung für das Bergweſen regt Abg Gothein Namen des Kriegsminiſters Billot bei der

einiſterpräſident Méline erwidert

welchen der

internommen hätte

Geifall wurde
Der ſozigliſtiſche Depütirte Roche interpellirt über den an

der bisherige beſoldete Stadtrath Schnitzer von hier auf die
Dauer von 12 Jahren gewählt

K Erfurt 24 Febr Ein entmenſchtes Elternpaarheute früh in Windiſchholzhauſen bei Erfurt in dem
Gärtner Karl Bartholmä und deſſen Frau verhaftet Beide ſind

Jntendant Martini im dringend verdächtig ſich eines ſchweren Sittlichkeitsverbrechens
Familie Dreyfus an ihrer 14jährigen Tochter ſchuldig gemacht zu haben Jm

Jm Laufe ſeiner Rede greift Roche das Laufe des Vormittags ſührte ein Gendarm die beiden demWort des Apoſtel Panlus Selig iſt wer die Prüfung beſtanden Kriegsgericht an welches der Heuker der gemeinen Soldaten ſei hieſigen Landgerichtsgefängniß zu
Heiterkeit könnte man beſonders bei dieſem Examen anwenden Der

Es würden vielfach Fragen geſtellt die kein Kandidat beantworten niemals
Auch müßten die Kandidaten nach Einreichung der er ſei

ſchriftlichen Arbeit oft bis zu 16 Monaten auf die mündliche Billot proteſtirt mit Entrüſtung gegen
Prüſung warten ſo daß ſie die ganze Zeit hindurch pauken deren Gegenſtand er geweſen fei und
mußten Der Miniſter möge daher dafür ſorgen daß das Examen Tagesordnung

könnte

nicht mehr ſo lange Zeit in Anſpruch nehme

Kapitel eine Petition von
Gehaltserhöhung eingegangen ſei

Abg Schmieding nl tritt für eine Beſſerſtellung der Ober

Regierung als Material zu überweiſen
Der Antrag Schmieding wird angenommen l

arbeitern in etatsmäßige Stellungen einrücke
Eine Petition von Lehrerinnen an den bergwerksfiskaliſchen

J duſtrie und Kleinkinderſchulen des Saarreviers um Ein
kommensverbeſſerung und Verleihung der Penſionsberechtigung
wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

ohne weitere Debatte engeugt
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Handels f

und Gewerb
Die Beſprechung über die Einnahmen aus den Baugewerk

ſchulen wird mit den Ausgaben für dieſelben verbunden

Ausgeſtaltung der Baugewerkſchulen
Pommern noch keine Baugewerktſchule habe

würden zurückgewieſen Redner regt ferner eine Aenderung des
Examens auf den Banſchulen an

Jahre praktiſch gearbeitet hätte Bedauerlich ſei es daß die
Lehrer an den ſtädtiſchen Baugewerkſchulen in Köln Magde

Schulen
Die Einnahmen werden hierauf ohne weitere Debatte ge

nehmigt
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr

nachweiſes im Bangewerbe
Schluß Uhr

Ansland
Frankreich

Es iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet wor
den wegen der Reden welche in Paris in der antiſemitiſchen
Verſammlung am Sonntag im Saale Chaynes gehalten worden
waren Jn dieſer Verſammlung hatten Max Régis Pradelles
Millevoye Thiéebaud u a das Wort genommen

Die Deputirtenkammer war geſtern ſtark beſetzt Präſi
dent Briſſon theilt mit daß Jnterpellationen von den Deputirten
Hubbard und Gauthier eingegangen ſeien
Miniſterpräſidenten wird über dieſelben ſofort berathen Hubbard vor einigen Monaten von dort
interpellirt über das Eingreifen der Generale Pellieux
und Boisdeffre in die Verhandlung des Pro
zeſſes Zola und wünſcht zu wiſſen ob ſie mit Genehmigung
des Kriegsminiſters oder auf deſſen Befehl eingegriffen hätten
Huüubbard ſpricht häufig von dem Centrum unterbrochen von
der Gefahr eines Religionskrieges und ſchließt mit der

in den Straßen ein Ende zu machen Viviani erklärt die
Sozialiſten könnten über die Dreyfus Angelegenheit verſchiedener
Meinung ſein ſie ſeien aber darüber einig daß die Civil
gewalt über der Militärgewalt ſtehen müſſeViviani ſpricht von einem Bündniß zwiſchen den
Führern der Armee und der Kirche und äußert die
Beſürchtung daß die Freiheit bedroht werde Er beantragt die
Kammer ſolle gegen die Haltung der Generale in dem Zola
Prozeß Einſpruch erheben Beifall auf der äußerſten Linken
Rufe im Centrum Méline erwidert die demokratiſche Volks
juſtiz habe geſprochen nach der Militärjnſtiz das Land werde
das Verdikt annehmen Beifall Der Kriegsminiſter habe den
Genergalen die als Zeugen vor der Jnſtiz des Landes Ausſagen
machen mußten keine Befehle zu geben gehabt Man
beſchuldige einen General wegen einiger Worte die er
geſprochen habe Ohne Zweifel habe er zu viel geſagt
man denke jedoch an die ihm ins Geſicht geſchlenderte
furchtbare Anklage Die der Armee gemachten Vorwürfe
ſeien ungerecht Es gebe nicht einen einzigen Ofſfizier der fähig
ſei von einem Altentat gegen das Land zu träumen unſere
Oſſiziere werden von ganz anderen Tränmen angeſtachelt
Geifall Wenn man nach dem Verdilt vom Mittwoch in der
Agitation fortfahren würde dann ſtände man einer Paärteifrage
gegenüber Genug des Böſen ſei der Nation geſchehen Das
Leben der Nation ſei gehemmt Ein Theil der aus ländi
ſchen Preſſe habe alles Schlechte aufgegriffen was wir von
nus geſagt haben Das wird immer die Strafe derjenigen
ein die ſchlecht von Frankreich ſprechen in der Abſicht den

Beifall des Auslandes zu erlangen Jeden Tag ſieht
man im Auslande Spionagefälle Hat ſich die franzöſiſche
Preſſe über den Fall Romani ſo aufgeregt wie über den
Fall Dreyfus Für all das giebt es nur einen Schluß

Staat und Stadt ſich bereit erklaärt
Der Etat der Berg und Hüttenverwaltung wird Schelde Regnlirung und über den Ausbau der Hafen

anlägen zu verhandeln Jedenfalls läßt die Regierung den Protektor er iſt 2000 M geſtiſtet

Auf dem Verbandstag von yr inde e berei1893 ſei die Forderung geſtellt worden daß niemand zur ſo ka,n es wie bereits kurz gemeldet zu
zweiten Prüfung zugelaſſen werden der nicht wenigſtens drei meiſters und die Wohnungen der reichen Bürger zu ſtürinen

r r Zollhäuſer
enerteburg und Berlin nicht die Wohlthaten genöſſen in Bezug auf wundet Es heißt Putlſch ſei von langer Hand vorbereitetGehalt und Reliktenverſorgung wie die Lehrer an den ſtaatlichen éeweſen Es heißt der Wuth ger He

entſchädigungsanleihe ſoll jetzt ein befriedigendes Reſultat
Fortſetzung der heutigen erreicht ſein und einige pariſer Kapitaliſten ſollen die griechiſche

erathung Antrag Feliſch betr Einführung des Befähigungs Anleihe im Betrage von einer Million Pfund zur RegelungBerathung Feliſch ſhrtng fäbignng der ſchwebenden Schuld aufgenommen haben

Verwaltung der Chartered South Africa Company

Reichsbehörden
ſpäteren Regelung vorbehalten

Viktoriaſe i 9 gen di ätitAuf Verlangen des Viktoriaſee nach ſeinem letzten Aufſtand gegen die britiſche

Empörer an der Grenze ſeines Reiches die Behauptung der
Provinz Buddu durch die Waganda ließen ihm eine Wieder
aufnahme des
Er muß auch gyhänger geſunden u eine amtliche

Anſforderung an die Regierung den Tumulten und dem Lärmen Der ne e r e g Be
den König Mwanga geſchlagen und ſeine Streitkräſte
zerſprengt habe

Kriegsminiſter General Billot antwortet er habe
jemanden zu der Familie Dreyfus
niemals Scheurer Keſtner s Gefangener

welche von der Kammer
54 Stimmen angenommen wird Die Kammer nahm ſodann ein nüchterner

Der Berichterſtatter macht darauf aufmerkſam daß zu dieſem die Vorlage an betr Einführung eines Eingangszolles

angt die Dringlichkeit für ſeinen Antrag

Die Dringlichkeit wurde

Belnien
Auf Vorſtellung der Antwerpener Handelskammer hin haben

nochmals wegen der

rüheren Plan zur Verlegung des Scheldebettes fallen

Jtalien

Jn Modica Sizilien wo morgen ein Anarchiſten
Die Menge ſuchte das Haus des Bürger

Militär
mehrere ver

anzuzünden worauf das
Zwei Ruheſtörer wurden getödtet

Griechenland
Bezüglich der Garantie für die griechiſche Kriegs

Afrika
Die von der engliſchen Regierung geplanten Abänderungen der

ſind jetzt veröffentlicht worden Die Geſellſchaft behält jetzt die
Kontrollgebiete SüdRhodeſiens unter ſtrenger Oberaufſicht der

Die Frage wegen Nord Rhodeſiens iſt einer

Der Figaro meldet gerüchtweiſe die Ermordung des
Kommandanten des franzöſiſchen Poſtens in Jlo im Hinterland
von Dahomey und deutet an die Ermordung hänge zuſammen
mit Treibereien der Agenten der Niger Company

König Mwanga von Ugandag der auf deutſches Gebiet

Herrſchaft geflüchtet war und ſich in Muanza niederließ entfloh
Der Aufſtand der ſudaneſiſchen

Soldaten gegen die Engländer die Nähe der kongoſtagatlichen

Krieges gegen England ansſichtsreich erſcheinen

Mittel und Südamerika
Nach einer über Keyweſt nach New York gelangten Depeſche

aus Havanna nimmt dort wegen der Entdeckung nicht
explodirter Kiſten Pulver für die Zehnzollgeſchütze und weil man
glaubt daß man in dem Magazin für dieſe Geſchütze vorn an
Stenerbordſeite noch andere ſolche Kiſten finden wird die Ueber
zeugung zu daß dieſes Magazin des Maine nicht in die
Luſt gegangen iſt Man erklärt wenn das bewieſen würde
müßte man faſt nothwendig folgern daß die Exploſion auf Back
bordſeite des Bugs von außen ſtattgefunden habe
Darnach dürſte es ſich alſo dem Anſcheine nach um ein Ver
brechen nicht um einen Unglücksfall handeln

ä

Gerichtsverhandlungen

K Erfurt 23 Febr Beſtrafter Meſſerheld Von
der Strafkammer wurde geſtern der Handarbeiter Hermann
Wenke aus Erfurt der am 12 Dez v J im Gaſthaus Zum
deutſchen Kaſſer einen Soldaten des 3 Thüring Jnf Reg
Nr 71 mit dem Taſchenmeſſer in den Hals geſtochen hatte zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt und ſofort in
Haft behalten

Provinzialnachrichten

D Eisleben 24 Febr Schachtteufe und anderesvon der Gewerkſchaft Morgen findet in Wansleben das

geſandt und ſſchieden
geweſen Tagen vermißt

die Unterſtellungen Wichtshauſen und Schwarza eiwa 2 Wegſtunden ſüdweſtlich
verlangt einfache von Suhl erſchoſſen aufgefunden worden ohne daß eine Spur

mit 428 gegen eines Mordes durch fremde Hand zu beobachten war

Amtsführung im PublikumOberbergamtskanzleibeamten um auf Borſäure ferner einen Antrag auf Abänderung des worden war

eng u r W ler um e in Einde ang zu bringen mit dem internationalen Syſtem der Zeit gtt erſbergamtskonzleibenmten ein und beantragt die Petition der meſſüngen Deputirter Viviani bringt einen Antrag ein uf demn Ratohauſe hierſelbſt
Schönebeck 27 Febr

9 gen JuſtizminiſterBeim Kapitel Oberbergämter wünſcht Abg Schmieding Milliard erklärt die Amneſtie wäre ein Akt der Schwäche die wird beabſichtigt
eine Erhöhung der zur Remunerirung von Hilfsarbeitern be Schuldigen würden beſtraft werden
ſtimmten Poſition und bittet den Miniſter im nächſten Etat hierauf mit 377 gegen 104 Stimmen abgelehnt Der Präſident
daſür Sorge zu tragen daß eine möglichſt große Zahl von Hilfs Briſſon theilt noch mit daß ein Antrag auf Bewilligung eines

dritten proviſoriſchen Zwölftels eingegangen iſt

in der Schläfe
Hohenlenben imDie Fünfer Kommiſſion der Deputirtenkammer beſchloß daß Die näheren Umſtände laſſen auf Selbſtmord ſchließen

Abg Feliſch konſ wünſcht eine Vermehrung und weitere Crispi wegen der ihm von dem Unterſuchungsrichter in
Es ſei zu bedauern daß Bologna zur Laſt gelegten Vergehen an geklagt werden ſolle

Allerdings ſeien Die Mehrheit der Kommiſſion iſt für die Verweiſung des
bereits Verhandlungen über eine pommerſche Schule im Gange Prozeſſes vor die ordentlichen Gerichte die Minderheit für
Die Baugewerkſchulen ſeien überfüllt Tauſende von Schülern eine Anklage vor dem Sengt

Suhl 24 Febr Freiwillig aus dem Leben ge
Der Gerichtsvollzieher R hier wurde ſeit einigen

Er iſt heute im Walde zwiſchen den Dörfern

R warfaſt finſterer Mann über deſſen
eine Klage niemals bekannt ge

ſehr ernſter

lHochwaſſer Kommiſſion
tagte geſtern eine Hochwaſſer

4 K 1553 06 z cauf Amneſtie anläßlich der Unruhen in Algerien und ver r Außer bieſigen Intereſſenten nahmen Theil Reg
tath Winkler Landrath Pape und Aſſeſſor Kaliſch Es

einen Sommerdeich anzulegen der die erſten
Hochwaſſerfluthen der Elbe um die das Pretziener Wehr noch
nicht gezogen wird abhalten ſoll
es mehr die Elbe entlang und hier war früher auch ein ſolcher
i

tzritis gezogen und nicht erſt wenn hier alles unter Waſſer
teht

Solche Sommerdeiche giebt

ſt aber fortgeriſſen Das beſte wäre freilich das Wehr würde

Weimar 23 Febr Der Erbgroßherzog hat dem
13 Kongreß der Allgemeinen Radfahrerunion, deren

Mit einer Schuß wunde
wurde geſtern der Gendarm Günkel aus

Walde bei Hohenleuben todt aufgefunden

ms Zeulenrode 24 Febr

p Göttinugen 24 Febr Erſchoſſen Der Renbant der
hieſigen Univerſitäts Kliniken Rendant Zimmer hat ſich heute
morgen aus bis jetzt unbekanntem Grunde in ſeiner Wohnung
erſchoſſen Das iſt ſeit Neujahr hier der 5 Selbſtmord Nach
einer anderen Meldung ſoll Zimmer ehe er die Waffe gegen
ſich felbſt richtete ſeine Frau durch einen Revolverſchuß ſchwer
verwundet haben D Red

Berlin vom 23 Febr
Präſidenten des Reichs Verſicherungsamts Herrn Dr Bödicker
die Mitglieder des Genoſſenſchaftsvorſtandes der Knappſchafts
Berufsgenoſſenſchaft 1897
Ehrengeſchenk Marmor Stutzuhr
männiſchen Emblemen in echter Bronze das die Mitglieder des
Vorſtandes nach privater Vereinbarung dem jetzigen General
direktor der Firma Siemens u Halske Dr Bödicker bei ſeinem
Ausſcheiden

Vermiſchtes
Ehrengeſchenk für Dr Bödicker Man ſchreibt uns aus

Glückauf dem hochverdienten Erſten

So lautet die Widmung auf einem
reich verziert mit berg

aus dem Reichsverſicherungsamt geſtiftet haben
Die Fertigſtellung nach beſonderer Zeichnung hatte ſich ver
zögert weshalb das Andenken erſt jetzt überreicht werden konnte
Zu dieſem Zwecke hatten ſich die Vorſitzenden Bergrath
Krabler Alkteneſſen Kommerzienrath Weyland Siegen
Bergrath BergZwickau i der erſte Schriftführer Berg
aſſeſſor a Bergwerksdirektor Pieper Bochum ſowie der
Verwaltungsdirektor Simons Beilin bei Dr Bödicker ein
gefundeu der ſeiner Ueberraſchung und Freude über das ſchöne
Geſchenk mit herzlichen Worten Ausdruck gab

Selbſtmordverſuche in Berlin Einen verzweifelten Selbſt
mordverſuch unternahm geſtern morgen die 30 jährige Sängerin
Antonie v Graver die in Berliner Cafés chantants aufzutreten
pflegte Sie beſtrich die Möbel ihrer Wohnung ſowie die
Kleider welche ſie auf dem Leibe trug mit Petroleum und
zündete dann alles mit einem Papierſtreifen an Als die
Flammen emporſchoſſen ſchnitt ſich die Sängerin überdies die
Pulsadern beider Hände mit einem Küchenmeſſer durch Während
das Feuer in der Wohnung emporzüngelte ſprang ſie dann aus
ihrer im erſten Stockwerk gelegenen Wohnung auf den Hof
hinab Die von den Hausbewohnern alarmirte Feuerwehr ließ
durch ihre Samariter die Schwerverletzte mit Nothverbänden
verſehen und nach dem Krankenhaus bringen wo ſie in höchſt
bedenklichem wenn auch nicht direkt lebensgefährlichem
Zuſtande darniederliegt Ebenfalls einen Selbſtmordverſuch
unternahm ein unbekannter etwa 35 Jahre alter Mann
Nachdem er verſucht hatte ſich von den Pferden ſeines eigenen
Arbeitsfuhrwerks überfahren zu laſſen daran aber durch das
muthige Eingreifen eines Arbeiters verhindert wurde trat er in
eine Deſtillation ein forderte einen Schnaps ergriff das auf
dem Ladentiſch liegende Meſſer und ſchnitt ſich damit dreimal
die Kehle durch Jn hoffnungsloſem Zuſtande wurde er nach dem
Krankenhaus trausportirt

Tolerauz Die kirchliche Feier von Kaiſersgeburtstag wechſelt
in Brumath Elſaß Lothringen in regelmäßigem Turnus unter
allgemeiner Betheiligung von Geiſtlichen und Laien in der
katholiſchen und proteſtantiſchen Kirche und in der Synggoge ab
Jn dieſem Jahre war die jüdiſche Synagoge an der Reihe in
der ſich zum Gottesdienſt auch die katholiſche Geiſtlichkeit und
re angeſehene katholiſche Bewohner des Ortes eingefunden

gatten

Ein heftiges Erdbeben wurde am Dienstag in der Orbe
ebene und an den Ufern des Neuenburgerfees verſpürt Kamine
wurden von den Dächern geworfen und das Waſſer des Sees
ſtieg um mehr als ein Meter x nd in Von

eſt in Jndien Jn verfloſſener Woche ſind in Bombayo e d an der Peſt geſtorben Die Geſamumtſterblichkeit
beträgt 1974 oder 123,20 pro Tauſend

Unglücksfälle und Verbrechen Ueber den verbrecheriſchen
Plan einen Eiſenbahnzug in die Luft zu ſprengen
wird aus Dortm und berichtet Der Streckenwärter der Linie
Köln Minden fand Montag mittag zwiſchen Rauxel und Herne

Anhanuen des neuen Kaliſchachtes ſtatt Der Taufakt wird
as muß aufhören Veifall Jch wiederhole Das muß durch eine Feſtlichkeit ausgezeichnet an der außer den Depu

an den Schienen ein in eine Zeitung gewickeltes Packelchen
Nachdem er das Papier entfernt und einen Lappen beſeitigt
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hatte fand er ſechs Dynamitpatronen die mit Zündſchnur ver
Wehen waren Die Schuur war angebrannt jedoch wahrſcheinlich
nfolge des Regens oder des Windes erloſchen Wären die

Patronen zur Exploſion gelangt ſo würde unſtreitig die Schiene
zerſlört worden und der folgende Zug unrettbar zur Entgleiſfung
gekommen ſein Das Verbrechen iſt am hellen Tage ausgeführt
Dir was dadurch möglich wurde daß die Strecke an jener
Stelle durch einen Wald geht der Verbrecher alſo leicht ohne
Gefahr kommen und verſchwinden konnte Die Patronen ent
ſtammen der Fabrik von da ſie Stempel undSchlebuſch
Nummer tragen müſſen ſo wird ſich feſtſtellen laſſen aus welcher
Grube ſie geſtohlen ſind Es mögen ſechs Jahre her ſein da
wurde wenige hundert Meter von jener Stelle entfernt ein
gleiches Verbrechen ausgeführt es war auch gelungen ein etwa
I Meter langes Stück aus einer Schiene zu ſprengen doch
würde ein Unglück verhütet da der Schnellzug über die ſchienen
loſe Stelle hinwegraſte Damals hat man den Thäter nicht entdeckt

Jn einem Anfalle religiöſen Wahnſiuns tödtete der Bauern
knecht Groß die ſiebzigiährige Köchin Simmerbauer bei Hofham
in Niederbayern durch Meſſerſtiche Groß behauptet die
Simmerbauer ſei eine Hexe geweſen deren Tödtung ihm der
Erzengel Gabriel befohlen habe Jn Fenerbach Württem
berg wurde der Goldarbeiter Fauſer verhaftet weil er in der
Nacht zum Montag nach einem Streit ſeinen 70 jährigen Vater
erwürgt hat der Mörder hat die Leiche dann an die Abort
grube geſchleppt um den Anſchein eines Unfalls zu erwecken
Auch die Frauensperſon mit der der Mörder zuſammenlebte iſt
verhaftet weil ſie der Beihilfe verdächtig iſt Jn der
Quittainer Forſt Pr Holland wurde am Montag der
gräfliche Oberförſter Töfflinger erſchoſſen aufgefunden Ein
Student erſchoß in Athen ſeine Ehefran und richtete dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt

Letzte Telegramme
Paris 24 Febr Der dentſche Botſchafter Graf zu

Münſter iſt heute nachmittag wiedernm nach Cannes zu
einem zehntägigen Aufenthalt abgereiſt da ſich die Nothwendig
keit weiterer baulicher Ausbeſſerungen im Botſchaftspalgis
herausgeſtellt hat

Der Miniſter des Jnnern enthob den Advokaten Leblois
ſeinen Obliegenheiten als Beigeordneter des Maire des 7 Arron
diſſements

Paris 23 Febr Senat Fab re wünſcht den Kriegsminiſter
Billot wegen der Worte zu befragen welche der Geueral
ſtabschef Boisdeffre vor dem Schwurgericht geſprochen hat
Wegen der Abweſenheit Billot s wird ein Tag für die Jnter
pellation ſpäter feſtgeſetzt werden

Paris 25 Febr Labori reicht heute die Nichtigkeits
beſchwerde gegen das Urtheil im Zola Prozeſſe beim
Kaſſationshofe ein

London 25 Febr Jm Unterhanſe vertheidigte in der
geſtrigen Abendſitzung Chamberlain eine Nachtragsfordernng
im Betrage von 161,000 Pfund Sterling für die Polizei
truppe in Weſtafrika und betonte dabei eine verſöhnliche
Haltung gegenüber Frankreich ſei erwünſcht aber es ſei auch
der Schutz der engliſchen Jntereſſen nöthig Labonchöre s An
trag gegen die Bewilligung wurde mit 234 gegen 27 Stimmen
verworfen

Madrid 24 Febr Der Miniſterrath beſchäftigte ſich heute
den Beziehungen zwiſchen Spanien und den Vereinigten

Staaten
Die Königin Regentin wird morgen oder Sonnabend ein

Dekret betreffend Auflöſung der
Athen 23 Febr

Verhandlungen über die Anleihe ſind durch die Vermittlung
Rußlands Frankreichs und Englands beendigt worden Das
Syndikat welches ſich für die Anleihe gebildet hat liefert vier
Millionen Pfund Sterl welche durch die genannten drei
Mächte garantirt werden und giebt außerdem 25 Millionen
Francs ohne Garantie Der Reſt der Anleihe welche ſich im
ganzen auf 165 Millionen Fraucs beläuft wird durch
griechiſche Banken gedeckt werden Dieſelben werden Obliga
tionen der neuen Anleihe für die Vorſchüſſe erhalten welche
von ihnen bei verſchiedenen Gelegenheiten gemacht worden ſind
und welche die ſchwebende Geldſchuld der Regierung bilden
Der garantirte Theil der Anleihe wird zu 3 Prozent ab
geſchloſſen werden und ungefähr zum Parikurſe ausgegeben
werden

ortes unterzeichnen

Handel Gewerbe und Verkehr
Kalisyndikat Die seit Dienstag in Berlin abgehaltenen

Konferenzen der Mitglieder des Kalisyndikats haben am
Donnerstag ihren vorläufigen und wie der Magdeb Ztg ge
meldet wird verhältnissmässig befriedigenden Abschluses erreicht
Es ist über eine Anzahl prinzipieller Fragen der Geschäfts
führung eine Uebereinstimmung erzielt worden ferner auch
darüber dass ein neuer Syndikatsvertrag keinesfalls auf länger
als zunächst drei Jahre abgeschlossen werden soll Allerdings
iet eine Hauptfrage nämlich die Bemessung der Förderungs
antheile der einzelnen Werke noch in der Schwebe geblieben
und es soll deshalb am 14 März eine neue Konferenz stattfinden
Inzwischen werden Besprechungen der einzelnen Gruppen ge
pflogen werden um nach Möglichkeit bestehende Meinungs
verschiedenbeiten auszugleichen Die Festlegung eines neuen
Syndikatsvertrages auf nicht länger als drei Fahre geschieht im
Hinblick auf die neuen Kaliunternehmungen und Bohrgesell
zchaften Man will es nicht gerade begünstigen dass diese im
Vertrauen auf eine langjährige Bindung der Syndikatswerke
langsichtige Anleiheoperationen ete vornehmen können

Es werden folgende Dividendenschätzungen bekannt
Berliner Paketfahrt Akt Ges 20 Proz wie 189697 Peni ger
Maschinenfabrik und Eisengiesserei wieder 8 Proz Katto
witzer Bergbaugesellschaft 11 Proz i V 10 Proz

Tuchfabhrik Langensalza Per 1897er Gewinn beträgt
46,033 I 40,500 I im Vorj woraus 12,184 M zu Abschreibungen
1679 M für den Reservefonäs 5026 M für Tantiemen 27,000 M alsproz 2 l proz Dividende auf 900,000 Aktienkapital dienen

Schlachtviehmakt im städtischen Viehbhofe zu Halle
Am 24 Fehr 1898

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht
Zum Verkaufestanden I Qual II Qual III Qual Ver 25

a b 2 b a p ki
49 Binder 191davron Oebsen 221 71 Farse n c 1 715 Knhe 29 27 251 I uölà 2 Bullen 31 720 Kälber 3 u 36 I 7 20 u6 Hammel Schafe 25 61200 Landschweine 6 l 61 590 185 15
Ggzehäft gang mitielmässig Gesammt Auftrieb die49 e Se 3 Ochsen 2 Färsen 31 Kühe 10 Bullen 62 Kalber

g8 ammel 331 Landschweine zusammen 475 Schlachtthiere

Meldung der Agence Havas Die

107u Febr
fracht

182 194

Wien 24 Febr

8,71 Br

März per Mai

4,95 Br

New Vork 5,60

Antwerpen

Hamburg 214 Febr
Roggen loco behauptet

russischer loco rubhig 111

per Frühjahr 8,91 Gd 8,92 Br

per Frühjahr 12,03 Gd Br eIafer per Frühjahr 6,51 Gd 6,53 Br
Amsterdam 24 Febr Weizen auf Termine geschäftslos do per

do auf Termine fest

Bremen 24 Febr

New Vork 24 Febr
do Rohe und Brothers 5,80

24 Eehr Schmalz per Febr 671,

Wanren und Produktenberlichte
Getroido

12,04 Br

Roggen loco
März 141 per Mai 136 r Juli per Okt 127re Roggen seigend Hafer

Telegr

York 24 Febr Telegr Rother Winterwelzend Weiren Februar März 105 Mail 100 Fuli 92
Mal 34i/, Fuli 36

Ohiengo 24 Febr Telegr Woizon Febr 103 Mai 103 7,
Ala is Februar 28

Nordhausen 24 Febr 814,50 21 Gerste 17,00 18,00 Iafer 14,00 15,50 M
Weizen loco behauptet holsteinischer loco

mecklenburgischer loco 140 150
IIafer fest Gerste fest

Weizen per Frühjahr 11,90 Gd 11,92 Br Roggen
Hafer per Frühjahr 6,90 Gd 6,91 Br

Pest 24 Febr Weizen loco ruhig per Dez Gd Br
Roggen per Frühjahr 8,70 Gd

Weizen 18,00 18,50 Roggen 13,50

Antwerpen 24 Febr Weizen ruhbig
steigend Gerste fest

Petroleum
Hamburg 24 Febr Petroleum fest

Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,10 Br

Ant werpen 24 Febr Schlussbericht Raffinirtes Type weiss loco
14i bez u Br per Febr 14 Br per März April 14

New Vorxk 24 Fehr
do in Philadelphia 5,55

do Credit Balances at Oil City März 70,00

Petroleum

Schmalz
Telegr Schmalz Western steam 5,45

Mehl 4,05 Getreide

Standard white loco

r Steigend
Standard

do Reſined in Cases 6,15

do per

white in

Pf Fairhanks Pf
Bremen 23 Febr

shield 29 Pk u
pye

Secehwalz sehr kest
Choice GrocePr

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
Saale und Vnstrut

Wileox 29 Pf30 Pt Whito label
lest Short elear midäliug ioco 29 Pf

Armour
30

Fall Wnehe

21

6

5

12 214 24 2722

Aken 24 Febr

getroffen

Artern Brückenpegel 23 Febr 1,34 21 Febr 1,38
Weissenfels Operpegel 2,74 2,72do Unterpegel 1,54 1,46Trotha 125Alsleben Oberpegel 2,82 24 2,77do Unterpegel 3,25 3,13Bernburg 2,82 1 2,68Kalbe Oberpegei 4 2,14 7 10do Unterpegel 4 2,76 a 2,54

Moldau Tser Eger Blhe
7 Febr Fall Wuche Lebr

Budweis 23 4 0,10 Torgau 24 2
Prag 0,71 10 Wittenberg 2Jungbunzlau 40,155 1 Rosslau 2Lam 046 1651 BarbyPardubitz 0,34 4 Magdeburg 3
Brandeis 0,85 15 Tangermünde 3Melnick 4 0,72 10 WVittenberge 3
Leitmeritz 0,60 10 Dömitz Peg 23 2Aussig 24 0,98 12 jLauenburg 24 2
Dresden 0,251 11

Hamburg expedirt

828823

S

SteSuol

Aussig Von den oberen Plätzen werden 0,20 m Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 24 Febr IIeutige Fahbrtiefe 621 Zoll österr Alass

Schleppschifſffahrt auf der RIhe
Kahn 60 Strm Bremer von Herrn Oscar

Dger Hamburg expedirt und Kahn 4166 Strm Jauer von IIierren
Zill mann Tégeler sind heute hier ein

Druck und Verlag von Otto Hendel

r

c 3

m e

Wer Sudenburg Maschin 5 133,506 Dentsche Rypoth Pfanäbriefe Iarzer BFisenw Konv 57,00br0Berliner Börse Thüringer Salinen 4 72,400 u Rentenbriere do do St Pr 107,50 r
vom 24 Februar r e e e r n Inowrazl Steinsalzb 31 71,800rgünynung Jotirunge ereinsbrauerei Artern 100,250 Anh Vessauer a a o Kattowitrer 0 178,755Ergänzung be Jonabitg Westt Draht Industrie 10 141,750 D Gr K B IV r 110 93,200 Königin Maricnhütte 87,003

s do Union Kkonv 182 70b 35 vr um r König Wilhelm konv 221,50b20c 3 0 o nKkD5 D 1 J1 J 97Berl e r 4 Wiener R l 173 10b26 do VII unkhb b 1903 4 102,80 be e alen r
Amsrerdam Brüss el 3 Prineimshütte enntseh Grunde t l Euise Tieſban Konv 9 bBe re rer 5 Wien s h Fraustadt 492 100,50 do do V VI 4 1103,20b26 do do St Pr 105,00b0

h 2 9 8 Deuts Hyp Pfdbr 4 100,800 N od 1 B v rerk ar famb IIyp rab à 100 4 100,000 afeule Kotzenau 41 55 00e207 v o unbäb bis 1900 4 100 80h ine eigenen 27Deutsche Tonds u Staatspap Deutsche Visenb Prior Oblig o alte Ser 45 S 98 25 T 8 r
Barmer Stadianleihe Mainz Tudr 75 75 7577 r h e T de S Bheinischestahl Lit C 206 80beh
Berliner Stadt Obl 3/2 101,59 do v 1890 à a I v 3106 54 Schlesisch Zinkhütten 11 220,90b zdo do 1892 3 101,50b26 Ostpreuss Südbah o 490 m u 72 100,250 Stadtberger Hütte 6 118 60 beMagdeburger St Anl 3 senet J 58 205 Wurm Revier 6 125 00b2s al do ab 1 1 58 9 98,20W d Prov r 31/,100 600 do II unkdb bis d 4 1100,80b26ad Elaats Tig An 102 206 Deutsche Bigenb St Prior do Zu 99,80b20 8Bavruehe Anleihe loror u G r oblig v Tndustr u Bergw Goesc re e Breslau Warschau 96 75bz7 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,10B 5 80Braunsehv r s e ortmunq Grovaa z 180 50 b do IV V ukb b 1903 4 101,400 Allg Elektr Gesellsch 102,80b2
Kölnklind Anth Fere Marienb Mlawkaw 120, 0b z Ostpreussische 3 100,60B 4sehbersleb Kaliwerke 104,800
IIamb 50 Ihlr l 908 3 t 55 wo Ostpreuss Südbahn 118 400 Pom II VI 1900 u 4 100,50 b Bochumer Gussstahl We
Meininger 7 fl I oose z toB g do VII VIII 1904 k 4 102,00bz0 Dessauer Gas uOldenb 40 Thlr Loose 3 131 25bz Posensche 4 D Dortmunder Union 5 73

ängigoh P C Pfd 1 II r2z 114,000 r Berl Pferdeb Lu II s 100,506Ausländisehe Fonds i aenb Prior Ohligationen do iit V 3 108,500 Hamb Paeketkahrt 4
Argent Gold Am S r un Xilt rz 100 4 101,20b20 S tionen u ev do innere do 4 9 Ital ERis Obl v St gar e Pr Centrb Pfdbr 1900 4 101 30b2 P n n W 101 7001
Barletta 100 Lirc Loose F o do Mittelmeerb stfr r do do 1900 3 98,900 e kg 4 101 20brgBukar Stadt Anl 1884 100 ob emberg Czernowitz 00 406 o do 1906 3 99,80 h berschl Eisen Inddo do 18881 5 100 7 u Oest Pr Staats gar 94,300 Pr p d B n 4 100,20b20 Tiele Ninkler
Chilen Gold Anl 1889 4 84,50952B do Ergänzungsn 25 100 do do XV X VII 4 10100 b älögihr Garten h ähh
Chinesisehe Anleihe J z do e tot Pr IIp A G 1905 4 1102 106do do 1326 ,506 Oesterr Lokalbähn 101,9 do do Cert 3 98,250 Bank AktienFgyptische priv Anl 2 do Nordwestbahn 111,909 Pr Prfdbr Bk n 1905 3 100 00b20

o dä do PSüdöster Bahn Lomb do XVIII ukdhb 19083 39109 00620 Bank d Berl Kassenv /0 138 600Ereibnrg 15 Pr Tooge rn Wog tionen 192 o Kietnb Ob P 1804 83 99,800 Berg Mürke B i Fipt 712 101 25 b
e h h D r n r e e do Comm Obl b 1907 el Börsen Handelsverein aon rennt t ele 2 Säehsisehe 105,506 Cob Goth Kredit Ges 2 97,500do Monopol Anl 341,50b26Iwangorod Domhbr gar 4 105 750 do 101 00B Cöln W u Kowm 106,806

do Gd Anl v 18900 5 35,500 KCosl Woronesch Obl 4 Westpr ritt I T B 31 101,008 Danziger Priv x 711309,50b2n J r 7 55 908 Obl 89 i 25 J Pemnereno J 104 do r an 146 7 oMexikaner Anl à 100 99 Kursk Kiew 02,7 S Peosensche 103,900 e s 129,200do à 20 6 1100 10b2 Mosco Kiew Woron 4 102,90B Pwnwiechs 103 900 De tet R ine 128,25b20
Norweg Staats Anl 88 3 Moseo Kursk 4 Fee 104,208 do Hypoth B Berl 120 30b eOesterr 1860er Loose 5 1148 900 ſosco Rjäsan 4 7 Schlesise 103,906 csden rei 125,400n Schlesische 4 3 Dresdener Bankverein 40Runmün 59Anl 81 fä 5 Mosco Smolensk 5 100,300 Ewener Rredit 71 147,25b2BR n 1884 87 a ne Bergwerks u Hütten Ges Gothaer Privatbanic 6175133,00b20o Orient Anl II IRjäsan Koslow 2,75b2 Aplerbeck 2/2124,50b261 d Grundkreditb 4 130 25b20do do II jusehk Morezausk s Arenberger Bergwerk 769,006 45 r ne 113,100do Vioolauovbiie S IEBybinsk Bologove 4 1102 700 Baroper Walzwerk 73,80ß Hamburg Hypoth B 158 75620do Boden Kredit 5 1122 25b2 Rüuss Südwestbahn 4 zeraees 122,500 Königs J ins
do do gar 4 101 b Pranskaukasisehe 3 hbBismarckhütte 204 10126 e 201,50b20Russ Präm Anl 1864 5 284,00 b Warschau Wiener 10er 4 Bonifacius Bergwerk 5 114,90B r Kommerzhb 7 t
do deo es T 7 do IX Ser 4 102,80B Concordia Bergwerk 251 10b26 Magdeburger Privatb 111,10bz0Schwed St Anl 1886 3 u Vladikawskas Oblig 4 104,00B Consolidat Bergw G 261,25b20 Nordd Grund Kredit 4 102,003do do 1890 do unkdb b 1506 102,70B Consol Marie 113,25640 Pr IIyp B Spielb 6 133 75626
do Hyp Pfdbr 1878 4 Manitoba rz 1933 105 2566 Duxer Kohlen kon 156 75b20 Preuss Pfandbr B 124,300

Türkische Anleihe D Northern Pac I b 1921 6 Eschweiler Bergwerk 208,00 b Realkredit Bank 48,50ba0
do Administ on do Pref 4 95 10b26Gelsenkirch Gussstahl 166 6026

p n 400 r Zu ß do g r i u So ten 124,500ngarische Gold A S S Louis u S Fr rz 19 cio t Prdo Kr R do do do 5 101,600 TDD25 2D2D2Central Pacifie 5 86,500 eiliger Borse FerneIndustrie Aktien elpziger Börse 24 VeA G f Aniſinfabr 12 241 000 Inaſoſisene 5 86,00026 M Zt MAdmiralsgarten Bad 4 75 72 b Portug Eisenb O 1886 3 61,00b263 Sächs Rent Anl 95,950 4 Mansf Gew 1882 102,000
Annaburger Steingut 14 181 00be6 do 1889 3 do 1000 95,950 4 do 1879 101,900Archimedes d n erb Eis Hyp Obl J 5 3 do 96,10B 4 do r 7 1Bauges Berl Charlbg Lit B Tulr 4 Lp2z Stadtobl 188do in Zu a 39 Staatsanl 1855 100 96,500 do c 1009 100,800
Braunschweiger Jute 15 183 00bz6 3/2 do 67 Kkv 400 500 101,000 3 Altb Landoblig 102,600e reh2 Visenbahn Stamm Aktien 3 Landrentendr 500 99,000 I31 do do 102,600

erliner Bockbrauerei 76,25 J
do Brauerei Königst 79 124,006 T TTooä Divdo Vien frei 153 50020 Aen e Piv Bisenh Stamm Akt 5 Leipz Banvank 104 a

Brsl Eisenb Linke 14 242 00b20Bueehtiehrader B c13 15 Aussig Tepl 500 fl 328,003 do Elektr Werke 129,500
Breslauer Oelwerke S 98,500 Halberet Blankenv 2 8 Böhm Nordbahn 174,506 4 do elektr Strassb h
Cement Bau Ges 12 tal Meridional Eb 6 134 900 13 Buschtiehrad Lit A 301,250 6 do Gr elektr Strassb 227,75br
e W z e Jura Simpi kv Westb 4 84,90b2 d 9 wex ng B 197 G 10 do er F 207 250
Nhem Fahbr Scherin 1 203,5062 i 11 Galiz K Ludw B 7 v Riebee 207Chemn Masch Am 9 178,50626 Iaduigeust Bexback v 146,00B Lpz e de 1 e
Dessauer Gas 11 218 750 Marienburg Allawka 85,000 do Malaf Sehkeud 176Dtsch Gasglühl Ges 80 715,00 b 0 do Wollkimmerei 105 50b 0Dtsche n 149,00 h 42 a r x u Hiv Bisenb St P Akt P Tante Kuxe r
Egestorft Salzwerke 8 1309 00be an 5 PDux Bodenb Iit A Zehs amAberſeld Farbenfabr 341,750 5 do do B 10 Sächs M F IlIartw 190,50 bEr sSspinn 4 86 10bz0 Aussig Teplitz F 7 ienburu un I 15 Säehs WebetulnlFreund Meh en 15 255 Böhme Nordbahn 8 arienburg Mla ba u nern
Harburg Wien G j 29 399,000 do Westbahn T T i Thür Gasges Sp 30r R a 5 153,750 Galiz Karl Ludw T T Div Bank u Kredit At 12 do Stamm Pr 230,000
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Ludw Löwe Co r3 c n I 7 6 Zwickauer 116,00ß 7 J KAusl Sisenb Ovl
Mal i W 6 t 7 W G e s I itze CM h 1 h f Div Industrie Papiere on en hreMagdeb Pferdebahn 7 255 Kux e browo 9 T 7 9 Chemn Werkz 21m 177,500 5 do do Gold 107,00r anotalt o Warschau Terespol 7721 14124 Papierſabr 295,00 4 Buschtiehr 1896 8tfr t

ordd Eiswerke 2 gre lehntmr Genelischaft 206 10ba Warschau Wien 19 3 e a a v 1368 7i/72 on e
Oppeln Portl Cem C 3 D W M Sonderm ar do Gold SJaage nan 148,600 Stier Vorz A 1129 r 5 Dux Bodenbach 109,000Pferdebahn Breslauer 307,00 Ital Meridionaux 122 SGeraer Jutesp u W 251,000 5 do Em 1371 109,000
Saline 99,300 Lüttich Limburg O 45,000 9 Germania Schwalbe 158,253 5 do do 1874111,000
Sangerhäuser Masch 314,75b20 uxemb Pr Unr 113,90b2 19 Gersdl Stkb V St A 400,008 4 Graz Köflacher 101,250
Sehafſer u Waleker 500 Sehweiz Centralbahn 137,600 54 do do Pr A I 885,000 5 do Em v 1871 u 72 103,250
Schlesische Cement 14 250 do Nordostbahn 100,80b B 49 do do do II 795,00B 4 Kaschau Oderberg 99,600
Schwartzkopff do Unionbahn 3 76,500 I Hallesche Str B 111,250 4 Prag Dux Goldu Glas Industr 12 219,90B Kette Elbsch G Akt 75,000 5 do Gold 110,806tettiner Cham Didier 17 405 00 8 Körhbisd Zuckerſb 117,250 1 5 Prag Turnau
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